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Telegramme .

Brüssel , 1 . Juli , Abds . Der Vizekönig von Egyp¬
ten ist hier angekommen .

-j- London , 2 . Juli . Oberhaus . Kirchenbillbe -
rathung . Lord Granville verhieß die Einbringung
einer Klausel , welche den gegenwärtigen irländischenBischöfen
den lebenslänglichen Sitz im Oberhaus sichert . Das Haus
nahm ein Amendement des Bischofs von Peterborough ( Be¬
freiung der Geistlichkeitsschädigung von dem Einkommen¬
steuerabzug ) < ebenso ein Amendement Carnarvons ( die Ent¬
schädigung beträgt den vierzehnfachen Werth des Jahresein¬
kommens ) mit starken Majoritäten an . Das betreffende Re¬
gierungskompromiß wurde verworfen .

-j Neu -Aork , 30 . Jnni . ( Per atlant . Kabel .) Die Regie¬
rung hat in Long -Jsland -Sound zwei Dampfer mit Waffen
und 300 Mann , welche zur Theilnahme an dem Aufstande
auf Cu b a bestimmt waren , wegnehmen lassen . Ein dritter
Dampfer ist entkommen . Das Kongreßmitglied Banks
leitet die Agitation für die Anerkennung des Aufstandes .

* Reu -Iork , 30 . Juni . Die Einnahmen der inneren
Einkünfte des Fiskaljahres , welches heute zu Ende geht , be¬
laufen sich auf 158,250,000 Dollars .

Deutschland .
Karlsruhe , 2 . Juli . Wie bereits mitgetheilt , enthält

der gestrige „ Staatsanzeiger "
mehrere Allerhöchste Entschlie¬

ßungen Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs , die Erneue¬
rung - und Ersatzwahlen zu beiden Kammern der Landstände
betreffend . Was die Erste Kammer betrifft , so haben auf Grund
der Loosziehung in der 33 . öffentlichen Sitzung vom 16 .
Sept . 1846 von den Abgeordneten des grundherrlichen Adels
auszutreten : X . Aus dem Wahlbezirk oberhalb der Murg :
Frhr . v. Falkenstein ; k . Aus dem Wahlbezirk unterhalb
der Murg : Frhr . Aug . v. Gemmingen , Frhr . Aug .
v . Göler , Frhr . Karl v . Rüdt . Außerdem haben Frhr .
Bruno v . Türckheim und Graf Max v . Helmstatt den
freiwilligen Austritt angezeigt . Zu WahlkommissLren sind
ernannt für den Bezirk oberhalb der Murg Landeskommissär ,
Ministerialrath I . Winter in Freiburg , und für jenen
unterhalb der Murg Landeskommissär , Geh . Referendar
Fecht in Mannheim .

Zur Zweiten Kammer sind folgende Erneuerungs - und
Ersatzwahlen erforderlich :

I . Durch das Loos ausgetreten : 1 ) 1 . Städte -Wahlbezirk ,Stadt Ueberlingen,P o p p e n, Ministerialrath , Wahl -Kommis -
sär Landeskommissär Sachs in Konstanz ; 2 ) 2 . St .W .B . , Stadt
Konstanz,Seiz , Kreisschulrath , W .K . Kreis - undHofgerichts -
Präsident Prestinari in Konstanz ; 3 ) 2 . Aemter -Wahlbezirk ,
Radolfzell , Blnmenfeld , Konstanz , ausschließlich der Stadt ,
Müller , Apotheker , W .K . Kreis - und Hofgerichts -Direktor
Schneider in Konstanz ; 4 ) 7 . A . W .B . , Säckiugen , Laufen¬
burg , Schönau , Sachs , Ministerialrath , W .K . Kreisge -
richts -Direktvr Junghanns in Waldshut ; 5) 8 . A .W .B . ,
Schopfheim , Kandern , Lichtenbergcr , Kaufmann , W .K .
Kreisgerichts - Direktor v . Stösser in Lörrach ; 6 ) 12 .
A .W . B . , Breisach , Landorte Freiburg , Vögel in , Fabrikant ,W .K . Kreisgerichts - Rath Eimer in Freiburg ; 7 ) 13 .
A .W .B ., Landamt Freiburg und St . Peter , Birmelin ,

Die Müedmlg -es Framy .
(Fortsetzung aus Nr. 1S1.)

Der Schläfer sprang in die Höhe, allein ehe er einen Laut von sich
geben konnte , war er umringt, geknebelt, waren ihm seine Arme ge¬
bunden , seine Waffen abgenvmmen und , so wurde er von drei der Eng¬
länderin den untern Raum geschleppt.

Dort wurden ihm auf Stafford's Befehl seine Kleider auSgezogen ,
und Mark , der durch seine dunkle Hautfarbe und sein schwarzes Haar
die meiste Aehnlichkeit mit einem Spanier hatte . zog dieselben hastig
an und ging auf weiteres Rekognosziren aus ; er versperrte eine Thüre,
die dem Eingang in das Magazin gegenüber war, und die Leiter
hinunterstcigend , fand er sich in dem Mitteldeck, wo viele der Spanier
theils in Hängmatten , theils in ihren Betten schliefen.

Ein einziges Zeichen, und mit leisem Tritt stiegen zehn wohlbewaff¬
nete Engländer baarfuß die Leiter hinunter , währmd Mark, dessen
spanische Uniform ihn unverdächtig machte , leise an die Betten schlich
und die Schieber zuschloß , welche an denselben befestigt waren , so daß
die darin Liegenden nicht im Stande waren , dieselben zurückzuschiebcn.
Erst als er zum vierten kam, gab das Holz einen krachenden Ton von
sich , wodurch der Schläfer erwachte , jedoch nicht ehe auch er gefangen
war. Sein Rusen jedoch , sein Fluchen und Lärmen über den
Streich, den man ihm , wie er meinte , gespielt hatte , waren hinreichend ,um die klebrigen aufzuwecken. Sein nächster Nachbar war jedoch auch
schon in Sicherheit gebracht, und obgleich alle Insassen der Hängmatten
bei seinem Geschrei in die Hohe fuhren , so war es für die Engländer
dennoch nicht schwierig , sie zu bezwingen und an Händen mW Füßen
gebunden wieder in ihre Hängematten zu legen , da sie halb «Meidet
und unbewaffnet waren.

Der halbe Sieg war errungen , che der Lärm der Ueberrumpelungdie übrige Schiffsmannschaft alarmirt hatte. Stafsord hatte — wohl
vorausschmd , was für eine Wirkung der Wirnvar in den untern Räu¬
me« verursachen würde — Kingcombe dm Befehl erthrilt, sich als Wache

Kaufmann , Kreis - und Hofgerichts -Direktor Hildebrandt in
Freiburg ; 8) 15 . A.W .B . , Emmendingen , Breithaupt ,
Weinhändler , W .K . Landeskommissär I . Winter in Frei¬
burg ; 9) 20 . A .W .B ., Amt Offenburg , ausschließlich Stadt ,
Roßhirt , Oberhofgerichts -Rath , W .K . Kreis - und Hofge -
richts -Präsident Bo hm in Offenburg ; 10 ) 21 . A .W .B .,Aemter Gengenbach und Oberkirch , Kimmig , Privatmann .W .K . Oberschulrathsdirektor Renck in Karlsruhe ; 11 ) 7 .St .W .B . , Stadt Baden , Kuntz , Geheimer Finanzrath , W .K .
Kreisgerichts -Direktor 1)r . v. Rottcck in Baden ; 12 ) 24 .A .W .B ., Aemter Ettlingen , Rastatt , ausschließlich Stadt
Rastatt , Beck , Geheimer Hofrath , W .K . Kreis - und Hofge -
richls -Direktor Sergcr in Karlsruhe ; 13 ) 8 . St .W .B . ,Stadt Karlsruhe , Kusel , Rechtsanwalt , W .K . Kreis - und
HofgerichtS -Präsident Reiner in Karlsruhe ; 14 ) 27 .A . W . B ., Aemter Stein und Durlach , ausschließlich Stadt
Durlach , Friderich , Gastwirth , W .K . Stadtdirektvr v.
Neubronn in Karlsruhe ; 15 ) 12 . St .W .B . , Stadt Mann¬
heim , Hoff , Gemeinderath , W .K . Kreis - und Hofgerichts -
Prästdent Nestler in Mannheim ; 16 ) 40 . A .W .B . , Tauber¬
bischofsheim und Gerlachsheim , j - Staatsminister Mathy ,W .K . Kreisgerichts -Direktor Nicolai in MoSbach .

II . Freiwillig Ausgetretene : 17 ) 3 . St .W . B ., Stadt
Freiburg , Fr ick , Oberschulrath , Kreis - und HofgerichtS -
Präsident Or . Fetzer in Freiburg ; 18 ) 22 . A .W . B . , Aemter
Kork und Bischofsheim , Hauß , Bürgermeister , W .K . Stadt¬
direktor Schaible in Rastatt ; 19 ) 11 . St .W .B . , Stadt Bruch¬
sal , Ree , Rechtsanwalt , W .K . Kreisgerichts -Direktor Or .
Puchelt in Heidelberg ; 20 ) 12 . St .W .B ., Stadt Mannheim ,Moll , Fabrikant , W .K . Kreis - und HofgerichtS -PräsidentNestler in Mannheim .

III . Durch Tod : 21 ) 38 . A .W .B ., Aemter Buchen , Oster¬burken , Herth , Bürgermeister , W .K . Kreisgerichts -Nathür . Guyet in Mannheim .

Darmstadt , 30 . Juni . Die Bewegung für Kommu¬
nalschulen ohne besonderen Konfesstonszwang greift jetztauch nach Rheinhesscn hinüber . Der Abg . Dernburghat in der Zweiten Kammer den Antrag gestellt , die Regie -
rung zu ersuchen , die in Rheinhessen zu Recht bestehenden
Bestimmungen des Gesetzes vom 11 . Floreal X , insoweit siedie Eigenschaft der Volksschule als Kommunalschule betreffen
( unter Beseitigung des nur im Verwaltungswege ergangenenSchuledikts vom 6 . Jnni 1832 ) wieder in Vollzug treten zulassen .

Gotha , 30 . Juni . (Nat . Ztg .) Der Gothaische Spezial -
land tag hat heute dieBeralhung über den Etat pro 1869/73
beendigt und sich , um eine Deckung für das Ausgabe -Pluszu ermöglichen , zu dem Beschlüsse bequemt , die Einnahme -
Position aus der Einkommen - und Klassensteuer ent¬
sprechend zu erhöhen . Diese Erhöhung aber kann wenigstensvorläufig in keiner andern Weise erreicht werden , als durcheine Vermehrung der Termine der betreffenden Steuer , und
so sind statt 12 solcher Termine 14 in dem neuen Abgaben¬gesetze festgesetzt . Der Landtag ist darauf vertagt worden .

Dresden , 1 . Juli . Der Generalstabsbericht überdie Betheiligung der sächsischen Armee an dem Kriege von1866 ist heute erschienen . - Das „Dresden . Journ .
"

veröf¬fentlicht das Vorwort zu demselben , nach welchem in der Be¬
schreibung des Feldzuges der rein militärische Standpunkt

an das Magazin zu stellen. Die französischen Schlösser der Pistolenversetzten ihn in die Lage, das Leben von Allen in der Hand zu halten,und Lionei konnte ihm diesen wichtigen Posten allein anvertrauen , in¬
dessen er selbst, die Leiter erklimmend, mit dem Rest seiner Mannschaftauf's Verdeck eilte und Don Alvaro, den jungen Adrian Vaukirke, so¬wie zwei andere Offiziere anfiel , welche mit entblößten Schwerternaus ihren Kajüten stürzend, nach ihren Leuten riefen, um die gefange¬nen Hunde über Bord zu werfen.

„Sektor ' , sagte Stafsord, „Ihre ungerechte Grausamkeit ist vereitelt ,Ihre Leute sind gefangen, da» Pulvermagazin ist unser. Ergeben Sie
sich, es wird Ihnen eine bessere Behandlung zu Theil werden , als Sieuns eine angedeihen ließen.'

„Niemals , ungläubiger Arianer '
, schrie Don Alvaro, mit dem

Schwerte aus ihn losgehend. Der junge Vaukirke stürzte sich zwischendie Beiden, was jedoch nicht zum Helle des alten Spaniers sein mochte,denn während Stafsord ün heftigsten Kampfe mit dem Flamänder be¬
griffen war , überfielen die Engländer den alten Kapitän. Als Van-kirke zu Boden gesunken war und Stafsord umherblickte, war Don Alvaro
nicdergerstochen, einer seiner Offiziere lag an seiner Seite , der dritte warin den Händen dreier stämmiger Engländer , die ihn gerade über Bord
geworfen hätten, hätte Stafsord sie nicht davon abgehalten . In Wirklichkettwar das Schiff erst halb erobert, die Halste der Schiffsmannschaft war
zwar noch frei, aber zerstreut, und wurde überrumpelt , ohne daß einSchuß fiel, und da sie wußten , daß das Pulver in d>r Hand des Fein¬des war, von dem sie fest glaubten , er stehe mit dem bösen Feind sel¬ber in Verbindung , so ergabm sie sich , streckten die Waffen und batenum Gnade. So wurde denn das schöne Schiff , die „Santa Clara",mit dem Schnabel gegen England gewendet und die Flagge von Ka¬stilien vom Top heruntergezogen , während lautes Jauchzen au« dmuntern Räumen verkündigte , daß ihre verborgmen Schränke

'
Schätzeenthielten , die hinreichend waren , um die Engländer für ihre Drang¬salen zu entschädigen .

streng festgehalten wird und der Gencralstabsbericht lediglichals ergänzender Beitrag zu der Schrift des österreichischen
Generalstabes gelten soll .

* Berlin , 1 . Juli . Der „ StaatSanzeig .
"

bringt einen Er¬
laß des Königs , nach welchem Graf Bism arck auf seinenWunsch für mehrere Monate bis zur völligen Wiederherstel¬
lung seiner Gesundheit vom Präsidium des Staatsministe¬riums und von der Betheiligung an den Berathungen des¬selben entbunden wird . Zugleich wird der Präsident des Bun¬
deskanzleramtes Delbrück beauftragt , allen Berathnngendes Staatsministeriums , welche mit den Bundesangelegen¬heiten in Beziehung stehen , beizuwohnen . — Die „ Provinzial -
corresp .

"
schreibt : Der im Herbste bevorstehenden Land¬

tag ö s e s s i o n bleibt es Vorbehalten , vor Allem den augen¬blicklichen Bedürfnissen der preußischen Verwaltung abzu¬helfen , vorbehaltlich weiterer Verständigung über dauernde
grundsätzliche Veränderungen und Verbesserungen des ge -
sammten Finanzwesens des Nordbundes , Preußens und des
Zollbundes in ihrem Zusammenhang und in ihrer Wechsel¬
wirkung .

^ Berlin , 1 . Juli . Heute früh ist Ihre Maj . die Kö¬
nigin aus Baden -Baden auf Schloß Babclsberg eingctrof -
fen . Binnen Kurzem wird Sr . König ! . Hoh . der Kron¬
prinz nach Königsberg reisen , um an der dort stattfindenden
Jubiläumsfeier des östpreußischen 1 . GrenadierregimentsNr . 1 Theil zu nehmen . Gegen Ende der nächsten Woche
begibt Se . König ! . Hoheit sich mit seiner Familie zum Ge¬
brauch des Seebades nach Norderney .

Graf Bisarck ist heute Vormittag nach Varzin abgereist .Die in mehreren Blättern umlausenden Angaben über die
Dauer seines dortigen Aufenthaltes beruhen auf bloßer Ver -
muthung . Wie verlautet , hat er durch Königl . Kabinets -
ordre einen mehrmonatlichen Urlaub erhalten . In der Ordre
ist auch ausgesprochen , daß er in der Hoffnung auf seine bal¬
dige Wiederherstellung und auf seinen Wiedereintritt in den
ganzen Umfang seiner Geschäfte einstweilen von jeder Theil -
nahme an den Verhandlungen des Staatsministeriums ent¬bunden sei .

Der Kais , russische Reichskanzler Fürst Gortschakoffhat gestern Abend Berlin wieder verlassen , um seine Reisenach Baden -Baden fortzusetzen . Seine hiesige Anwesenheitführte in einem Theil der Presse zur Wiedcraufwärmung des
Gerüchts von „ Erkaltungen "

zwischen Preußen und Ruß¬land . Dies Gerücht ist ebenso grundlos , wie das frühereGerede von Allianzabschlüssen beider Mächte . DaS Verhält¬nis ! beider zu einander ist ein freundschaftliches . Namentlichzeigt sich auf Seiten beider auch eine wesentlich übereinstim¬mende Auffassung der europäischen Fragen . Sicherem Ver¬nehmen nach haben aber die hiesigen Besprechungen mit demFürsten Gortschakoff nur beiläufig das Gebiet der auswärti¬
gen Politik berührt , und hauptsächlich die unmittelbaren Be¬
ziehungen beider Nachbarstaaten behandelt .Der Finanzminister v . d. Heydt präsidirte heute Mittageiner Sitzung des Staatsministeriums . Morgen wird der¬selbe seinen sechswöchentlichen Urlaub antreten , um sich zu¬nächst auf 3 Wochen zum Kurgebrauch nach Karlsbad zu be¬geben . Von dort reist er dann mit seiner Familie nach dem
Salzkammergut . — Heute Vormittag erfolgte im Ministeriumdes Innern die Einführung des Geh . Raths Bitter in dieStelle des Unterstaatssckretär . Bekanntlich war Hr . Bitter

„Ich ergebe mich"
, sagte Vaukirke mit schwacher Stimme , „wir ha¬ben es nicht besser verdient , und hätte ich Mrs gewußt, so würde ichEuch gewarnt haben . "

„DaS brauchen Sie uns gar nicht zu sagen"
, crwiederte Stafsord,den verwundeten jungen Mann in die Höhe richtend und nach Beistandrufend , um ihn in seine Kajüte zu tragen.Die Hilfe würde weit bereitwilliger gewesen sein, wenn es sich darum

gehandelt hätte , den „glattzüngigen Betrüger "
, wie die Engländer Bau¬kirke nannten, , über Bord zu werfen, allein sie waren genöthigt , sichdamit zu begnügen , dem alten spanischen Granden und den andernGefallenen diese Behandlung angedeihen zu lassen . Den lebenden Män¬nern durfte auf Stafford's strengen Befehl kein Haar gekrümmt wer¬den. Sie wurden in klemm Abtheilungen in verschiedenen Thrilendes Schiffes uatergebracht und mit Nahrung versehen. Aber die Ma¬

trosen, welche denselben zur Wache beigegeben waren — ein Dienst, dem
sie sich nur sehr ungern unterzogen — und die von dem spanischen Pa -tois etwas verstanden, erzählten , daß die Burschen sich damit trösteten,daß sie unerhörte Leiden und Strafen für ihre Besieger prophezeiten,wenn diese in England ankommen und da« Land im Besitz des katho¬
lischen Königs und dem wahren Glauben wieder ergebm finden würden .Vier Jahre waren es , seit die Mannschaft der „ Elisabeth " die letzten
Nachrichten aus der Heimath erhalten hatte, und in wahrer Sorge trat
Stafsord an Vaukirke S Lager , um zu fragen , ob die Aussagen der
Spanier eitle Prahlerei oder Wahrheit seien.

„Es war ganz wahr", erwiederte Vaukirke, „der König von Spanien
rüstete eine Flotte aus, die wobl allen Widerstand besiegen dürste. Die
„Santa Clara" hat gerade Hispaniola verlassen, wohin der Befehl ge¬langt war , sie wohl bemannt und mit Schätzen beladen zurückzusenden,um ihren Platz unter den Schiffen Spaniens einzunehmen und Antheilan der Eroberung Englands zu nehmen. Aber hegen Sie keinmZweifel, Sir "

, sagte der gutmüthige Flamänder , „Ihre Güte gegen michmacht mich zum tiefen Schuldner, und wenn Sie sich mir «IS Gefange¬ner ergeben, so werden Sic nichts zu fürchtenhaben." (Forts , folgt.)



bisher im Finanzministerium Direktor der Abtheilung für >
direkte Steuern . Vor mehreren Jahren stand er an der Spitze
der Zentralkommisston , welcher die ebenso umfassenden wie

verwickelten Arbeiten zur Regulirung der Grundsteuer ob¬

lagen . — Das heutige Bundes -Gcsetzblatt verkündet die G e -

Werbeordnung . Dieselbe ist am 21 . Juni Allerhöchst

vollzogen und tritt am 1 . Okt . d . I . in Kraft . *

Oetzerreichifche Monarchie
Pesth , 30 . Juni . Das Gesetz über die diesjährige Re¬

krut irung hat die Sanktion des Königs erhalten .

Pesth , 30 . Juni . Der Provinzial des Piaristen -

Ordens drohte in einem Schreiben an den Ofener Magi¬
strat mit Abberufung der an den Ofener Elementarschulen
sungirenden Piarister - Prosessoren , wenn die Gemeinde ans
Einführung der konfessionslosen Schulen beharre .

Schweiz
Bern , 29 . Juni . ( Frkf . Z .) Beinahe hätte das kleine

Uri wieder einen Titel zu europäischer Berühmtheit sich ver¬
dient . Man denke sich : alle Konzessionen , die zum Bau der

Gotthardbahn erforderlich sind , sind gegeben und in den

Händen des Gollhardkomitee 's , einzig der Kanton Uri befindet
sich noch im Rückstand und will die Konzessionsbedingungen ,
welche ihm die großmächtigen Herren vom Gotthardkomitee
Vorschlägen , nicht eingehen . Der Urner Landrath weigerte
sich , der Gotthardbahn die Steuerfreiheit zuzugestehen , welche
bis jetzt in allen Kantonen den Eisenbahnen bewilligt worden

ist , und dieser Einwand war um so bedenklicher , als die Bun -

dcsbehörden keinerlei Recht gehabt hätten , Uri zum Zuge¬
ständnisse dieser Steuerfreiheit zu zwingen . Das Gotthard¬
komitee seinerseits erklärte , es müsse eher auf die Konzession
verzichten als auf diese Bedingung , denn die Aufrechterhal¬
tung derselben bilde ein Element des ganzen Finanzplanes ,
und wenn man sie gegenüber Uri fahren lasse, müsse man ein

Gleiches gegenüber allen anderen Kantonen thun , von welchen
Konzessionen für die Gotthardbahn ertheilt sind . So schien
an Uri ' s Geltendmachung seiner Souveränetätsrechte das

ganze Gotthardunternehmen scheitern zu sollen , wenn es nicht
über dem Urner Landrath noch eine Landsgemeinde gäbe ,
welche letztere vorgestern mit großem Mehr die Gotlhard -

konzession ertheilt und auf die vom Landrath aufgestellten
Klauseln verzichtet hat .

Zürich , 1 . Juli . Die Konzession für die Gotthard -

Bahn wurde laut Telegramm der „ N . Z . Zig .
" vom Kan¬

tonsrath von Schwyz nach dem vereinbarten Entwurf ein¬

stimmig ertheilt .

Graubünden , 30 . Juni . ( Bund .) Bei der Berathung
über die Verfässungsrevision ist Art . 39 in folgender Fassung

, angenommen :
Ueber das gesammte Unterrichtswesen steht dem Staate das

Oberaussichlsrecht zu , mit Ausnahme alles desjenigen was auf da«

Kirchliche und Religiöse Bezug hat , worüber die gutfindenden ( sie !)

Einrichtungen zu treffen jedem Konfessionstheil überlassen bleibt .
Der Volksunterricht ist obligatorisch , und die direkte Pflege und

Verwaltung desselben , sowie die Beschaffung der dafür erforderlichen
Mittel Sache der Gemeinden . Dem Staate liegt ob für Vervollkomm¬

nung des Volksschulwesens in allen seinen Beziehungen zn sorgen , und

denjenigen
'
Gemeinden , deren Mittel zur Bestreitung der vorgeschriebc -

nen Leistungen nicht ausreichen sollten , in angemessener Weise Beihilfe

zu leisten . Das gesammte Schulwesen , mit obiger Ausnahme de «

kirchlich-religiösen Gebiets , steht nnter einem Erziehungsrath aus fünf

Mitgliedern , mit dreijähriger Amtsdauer . Derselbe kann sich zur Be¬

sorgung obiger vom GeschäftskreiS der Gesammtbehörde ausgeschlosse¬
nen Angelegenheiten in konfessionelle Abtheilungen ausscheiden . Die

näheren Bestimmungen sind einem kantonalen Schulgesetz Vorbehalten .

Italien
Florenz , 28 . Juni . ( Franks . Ztg .) Ueber die Mission

Conti ' s will man in hiesigen Regiernngskreisen keinen
Zweifel haben . Conti hatte bereits mehrere Unterredungen
mit Menabrea , und es wird bestimmt versichert , daß , nachdem
Napoleon sich überzeugt habe , daß die katholischen Staaten
daö Konzilium sehr ungern sehen , er sich , licht zu dessen Wäch¬
ter bestellen will . Die italienische Regierung hat nie ein Hehl
daraus gemacht , daß , da das Konzilium gegen die Gewissens¬
freiheit gerichtet sei , es nur versammelt werde , um ihr neue
Schwierigkeiten mit der Geistlichkeit zu bereiten . Conti soll
daher mit Menabrea eine neue Konvention vereinbaren , welche
cs dem Kaiser möglich mache , seine Truppen aus Rom zu
ziehen . — Die Untersuchungkommission macht heute
in der Staatszeitung bekannt , daß vom 1 . Juli an ihre Si¬

tzungen öffentlich sein werden , nachdem sie die Deputirten
Crispi und Lobbia und deren Zeugen vernommen , die über¬
gebenen Dokumente geprüft , dann die Depuirten Civinini ,
Brenna und Fambri , auf welche die Dokumente und Zeugen¬
aussagen sich bezogen , vernommen und gefunden habe , Laß auf
Grund der Vorlagen weitere Erforschungen nothwendig sind ,
um genau die Stellung der Betheiligten zu bestimmen ; sie
daher sich jedes Urtheils noch enthalte und die Untersuchung
in öffentlichen Sitzungen nun fortsetzen werde .

Rom , 25 . Juni . ( N . Pr . Ztg .) Es verlautet allmälig
Genaueres über die Vorbereitungsarbeiten zum Konzil .
In der Einberufungsbulle waren als Gegenstände des Kon¬

zils bezeichnet folgende 6 Kapitel : 1) Bewahrung des äepo -

situm kclsi ; 2 ) Disziplin und Erziehung des Klerus ; 3) Hei¬
ligkeit und Würde der Ehe ; 4 ) Unterricht und Erziehung
der Jugend ; 5 ) Förderung der Religion , Frömmigkeit und

Ehrbarkeit der Sitten bei den Völkern ; 6) Verteidigung der

Gerechtigkeit und Förderung der Ordnung und des Ge¬

deihens der bürgerlichen Gesellschaft . Die darüber aufzu¬
stellenden Canones werden in die gewöhnliche Form ge¬
kleidet sein : „Wenn Jemand behauptet — der sei im Bann "

und zerfallen dem Vernehmen nach in folgende Abtheilungen :
1 ) Pantheismus , Naturalismus , absoluter Rationalismus
( 9 Canones ) ; 2 ) gemäßigter Rationalismus ( 7 Canones ) ;
3 ) Jndifferentismus , Latitudinarismus ( 4 Canones ) ; 4 )
Sozialismus , Kommunismus , geheime Gesellschaften , Bibel¬

vereine , kleriko -liberale Gesellschaften ( 6 Canones ) ; 5) Jrr -

thümer über die Kirche und ihre Rechte ( 20 Canones ) ; 6 )
Jrrthümer über die bürgerliche Gesellschaft , an und für sich
und in ihren Beziehungen zur Kirche betrachtet ( 17 Canones ) ;
7 ) Jrrthümer über natürliche und christliche Ethik ( 9 Ca¬
nones ) ; 8 ) Jrrthümer über die christliche Ehe ( 10 Canones ) ;
9 ) Jrrthümer über den Principal des römischen
Bischofs ( 2 CanoneS ) ; 10 ) Jrrthümer über den modernen
Liberalismus ( 4 Canones ) ; im Ganzen 88 Sätze .

Frankreich .
Paris , 1 . Juli . ( Köln . Ztg .) Im Gesetzgeb . Kör¬

per sind schon in allernächster Zeit verschiedene Interpella¬
tionen zu erwarten , unter anderen eine von Buffet , „über die
allgemeine Lage

"
, welche von der Majorität schwerlich zurück¬

gewiesen werden dürften . Auch die reine Linke wird in ähn¬
licher Weise Vorgehen . Alle Männer der Opposition sind
übrigens übereingekommen , sich allwöchentich mindestens ein¬
mal außerparlamentarisch und in immer wechselnden Lokalen

zu versammeln . In der ersten dieser Zusammenkünfte soll ,
gegen die Ansicht Picard ' s , beschlossen worden sein , die Un¬
vereinbarkeit des Deputirtenmandats mit den Funktionen
eines Kaiserlichen Kammerherru , Münzdirektors und vom
Staate ernannten Gouverneurs des Credit Foncier aufzu¬
stellen , bezhw . in den Prüfungsdebatten zu vertheidigen . Die¬
ser ersten Versammlung wohnte auch Thiers bei , der von den
neuen Deputirten , u . A . auch von Bancel , mit ausnehmender
Freundlichkeit begrüßt wurde . Letzterer sagte sogar zum Ex¬
minister , daß er es persönlich ungemein bedauert haben würde ,
falls Thiers nicht wieder gewählt worden wäre , da er ihn
für absolut nöthig in der Kammer halte . Aus diesen Dis¬
positionen läßt sich schon jetzt der Schluß ziehen , daß die Ne¬
gierung sich täuschte , indem sie auf eine offene Spaltung in
der Linken rechnete , welche die „Unversöhnlichen " in entschie¬
denen Gegensatz zur Politik Thiers ' und seiner Freunde setzen
würde . Raspail allein hielt sich von der Versammlung fern ,
zu der auch er geladen worden war . Ferry zeigte sich , gleich
Baurel , schon jetzt bei Weitem weniger radikal , als man nach
seinen Wahlmanifesten vermuthet hatte , und was Gambetta
anbelangt , so erklärt er schon jetzt allen seinen politischen
Freunden mit größter Offenheit , daß er sich durchaus nicht
mehr als Vertreter von Paris , sondern als derjenige von
Marseille betrachte . Ein sehr wichtiges Geständniß , weil es
ihn zu einem ganz anderen Parteigenossen stempelt , denn wie
man sich erinnert , « ich sein politisches Glaubensbekenntniß
für Marseille in Form und Inhalt wesentlich von demjenigen
ab , we^ hes er für den ersten Pariser Wahlkreis ausgestellt
hatte , da in diesem nur schreiend und recht dick aNfgetragene
Farben ihm zum Siege über den gemäßigten Carnot verhelfen
konnten . Diese verbürgte Thatsache gewährt jedenfalls einen
sehr eigenthümlichen Einblick in das französische Parteigetriebe .
Gambetta ist übrigens brustleidend und gezwungen , sich auf
einige Wochen in ländliche Zurückgezogenheit nach Cottray zu
begeben . — Belgien gegenüber sollen jetzt wirklich in offiziö¬
ser Weise Winke über die Thätigkeit gethan worden sein ,
welche die dort lebenden politischen Flüchtlinge entwickeln .
Diese Winke hätten aber zunächst nichts als ein bedauerliches
Achselzucken und das Versprechen genauer Ueberwachung zur
Folge gehabt . — Im auswärtigen Amte sind es zunächst
Budgetrücksichten , welche die angekündigten diplomati¬
schen Veränderungen aufschieben ließen . Die Umsiede¬
lung Fürst Talleyrand

' s und seine Ersetzung in St . Peters¬
burg allein soll 150,000 Fr . erfordern , während die bis
Jahresschluß für solche Zwecke vorhandenen Fonds nur noch
00,000 Fr . beträgt . Hr . de la Gueronuiere wird übrigens
in diesen Lagen hier erwartet .

* Paris , 1 . Juli . Der „ Public
" bringt heute eine leb¬

hafte Polemik gegen die Idee der Wiederherstellung des par¬
lamentarischen Regime

' s in Frankreich mit seinen unerläß¬
lichen Rechts - und Freiheilsbefugnissen . Der sichtlich inspi -
rirle Artikel schließt mit den Worten :

Die Idee , in Frankreich die parlamentarische Monarchie wieder Her¬
stellen zu wollen , ist also keine glückliche . Daß Detailkon¬

zessionen gemacht werden , geeignet die Würde des

Gesetzgeb . Körpers zu erhöhen , daran haben wir

nichts auszusetze » , allein rcspektiren wir die

Grundlagen unserer jetzigen Institutionen .

Man kann sich nach diesem Artikel einen Begriff machen ,
welcher Art die Reformen sein werden , die Hr . Rouher zu ge¬
währen geneigt ist .

Die „ Patrie " erfährt aus sicherer Quelle , daß der Kaiser
bei einer vertraulichen Besprechung , der mehrere Offiziere aus

seiner Umgebung beiwohnten , die von Hrn . Rouher in seiner
Rede kundgegebenen Absichten bestätigt und geäußert hat , es

sei nothwendig , daß seine Regierung ohne Zögern auf der
liberalen Bahn fortschreite , welche die letzten Wahlen als den

Wünschen des Landes entsprechend kundgegeben haben . Die von
den Mitgliedern der Majorität ihren Wählern gegenüber ein¬

gegangenen Verflichtungen legten die Nothwendigkeit dar , vor¬
wärts zu schreiten .

Inder heutigen Sitzung des Gesetzgeb . Körpers ver¬

langen die HH . Pellet an und Ricard vom Minister des

Innern Mittheilung aller Wahllisten , mit den Namen der

für jeden Wahlbezirk eingetragenen Wähler . Hr . v . For -
cade antwortet , daß jedes Mal , wenn die Büreaus der Kam¬
mer diese Mittheilung verlangen werden , die Regierung
diesem Verlangen willfahren wird . Die HH . Pelletan
und Buffet erwidern , daß dies kerne Vergünstigung ist , die
man reklamirt , sondern ein Recht . Hr . Picard verlangt , daß
die Regierung eine ( Übersicht aller von der Regierung vor
den Wahlen gewährten Subventionen und gemachten HW -

zusicherungen veröffentliche . Auf diese Forderung , welche
einiges Murren hervorruft , erfolgt ministerieller Seits keine
Antwort . Die Kammer beschäftigt sich zunächst mit Prüfung
der nicht angefochtenen Wahlen .

Nächsten Samstag soll ein Jnterpellatronsgesuch
in öffentlicher Sitzung deponirt werden , welches gestern bei

Hrn . Brame von Mitgliedern der Tiers -Partei unterzeichnet ,
worden ist, unter denen sich die HH . Chevandier de Valdrome ,

Marquis von Talhouet , Scgris , Louvet , Haentjens , Latour
Dumoulin , Emil Ollivier , Larrabure , Buffet u . s . w . befin¬
den . Dasselbe lautet :

Wir wünschen die Regierung zu inlerpellirm über die Nolhwendig -
keit, einem Gefühle des Landes Genugthunng zu geben , indem man
dasselbe in eingreifender Weise an der Leitung seiner Angelegenheiten
Antheil nehmen läßt .

Der „France " zufolge beträgt die Anzahl der bis jetzt als
giltig anerkannten Wahlen 230 .

Das „Memor . diplomat .
" gibt heute eine Menge Einzel¬

heiten über das bevorstehende ökumenische Konzil . Es be¬
hauptet wiederholt , daß der Gesandte Frankreichs mit dem
Kardinal Antonelli nicht blos wegen der Vertretung der
katholischen Staaten gesprochen , sondern ihm auch im Namen
seiner Regierung den Wunsch ansgedrückt hat , im voraus
über das Programm der Berathungen des Konzils im Reinen
zu sein , damit das Kaiser ! . Kabinet mit vollkommener Sach -
kenntniß handeln könne , wenn der Augenblick gekommen sein
werde , einen Entschluß zu fassen . Wie beim Trienter Kon¬
zil , wird das bevorstehende Konzil seine Sitzungen in drei
Kategorien eintheileu : öffentliche , halböffentliche üno geheime .
Die Gesandten der katholischen Mächte würden an den öffent¬
lichen und halböffentlichen Sitzungen Theil nehmen , und in
beiden könnten sie dem Konzil Mittheilungen ihrer Regierun¬
gen machen . Die geheimen Sitzungen werden ausschließlich
dem Episkopat Vorbehalten bleiben , die Gesandten können
ihnen nicht beiwohnen , indcß werden die katholischen Mächte
dann durch ein Mitglied ihres Episkopats ( !) vertreten .

Aus St . Etienne wird telegraphisch gemeldet : 20 In¬
dividuen ungefähr präsentirten sich am 30 . Juni Nachmit¬
tags am Schacht von Chazotte , um zu versuchen , die Arbeiten
zu verhindern . Acht von ihnen wurden von den Gendarmen
und Dragonern , welche im Kohlenbassin patrouilliren , fest¬
genommen . Sie find nach St . Etienne gebracht und den G -
richtsbehörden übergeben worden . Die Zahl der Bergleute ,
welche ihre Arbeit am Schacht von Chazotte wieder begonnen
haben , beläuft sich auf 650 — 700 . — Rente 70 .45 , Cred .
mob . 240 . ital . Anl . 56 .05 .

Spanien .
* Madrid , 30 . Juni . Cortes . Fortsetzung der Dis¬

kussion des Gesetzentwurfes über das provisorische Aus¬
gabenbudget . Zorilla , der einem Abgeordneten der
Majorität antwortet , spricht im Namen der Regierung den
Wunsch aus , die Kammer möge das Ausgabenbudget reiflich
diskutiren und alle nur nützlichen Ersparnisse einführen ;
aber die Genehmigung des provisorischen Dienstes sei noch -

wendig für den Fall , daß die Cortes ihre Sitzungen bis zum
Oktober aussetzen würden .

Admiral Topete , der Hrn . Orense antwortet , erklärt es
für befremdend , daß man von der Republik spreche , wenn die
Majorität die monarchische Form gewählt habe und der Re¬
gent den zukünftigen Monarchen repräsentier . Abg . Figue -
ras greift die Minister der Justiz und des Innern an . Er
behauptet , die individuelle Freiheit werde verkannt . Abg .
Caleron legt ein Amendement zum Gesetzentwurf , der das
Inkrafttreten des Ausgabenbudgets vom 1 . Juli bis zum
31 . genehmigt , vor , welches als ausdrückliche Bedingung ver¬
langt , daß die Cortes ihre Sitzungen nicht vor der Abstim¬
mung dieses Budgets suspendiren können .

Rußland und Polen .
St . Petersburg . 26 . Juni . ( Köln . Ztg .) Die Eröff¬

nung der Angebote der zehn Konkurrenten für den Bau der
Kowno - Libauer Eisenbahn fand am 24 . Juni statt .
Der Preis für die Werst geht von 58,900 Rubeln bis auf
43,500 R . herab , wodurch ein Unterschied von 4 ( 2 Mill . R .
in den Kosten der Bahn bedingt ist . Das Publikum ist sehr
darauf gespannt , zu erfahren , ob der Finanzminister dem
Mindestfordernden die Ausführung des Baues übertragen
wird . — Die von mehreren russischen Bankhäusern im Ver¬
ein mit ausländischen Bankiers beabsichtigte Gründung einer
internationalen Handelsbank in Petersburg hat
die Kaiser ! . Zustimmung erhalten . Unsere Zeitungen brach¬
ten bereits die Statuten der Bank . Das Kapital derselben
ist auf fünf Millionen R . S . festgesetzt , welche durch Aktien
zu 250 R . aufzubringen sind . — Nach der „ Börsen -Ztg .

"

ist am 21 . Juni der Vorschlag des Unterrichtsministers ,
Grafen Tolstoi , die Hauptschule in Warschau in eine
Universität umzugestalten , in Nowe -Alexandria ( Pulawa )
eine Ackerbauschule zu errichten und das Lodzer Realgymna¬
sium in eine höhere Handwerkerschule umzuändern , vom
Kaiser genehmigt worden . Die Statuten der Warschauer
Universität werden die der andern Landesuniversitäten sein .
Die Vorlesungen werden selbstverständlich in russischer
Sprache gehalten werden . Die Absicht , in Wilna eine
griechisch -rechtgläubige geistliche Akademie zu gründen , scheint
einstweilen wegen Bedenklichkeiten von Seiten des hl . Synods
nicht zur Verwirklichung zu kommen . — Den Vorschlag des
Conseils der hiesigen medizinischen Akademie , daß es jährlich
25 Militärärzten erlaubt werde , die Akademie zu be¬
suchen , um speziell ihre Kenntnisse in der Chirurgie zu ver¬
vollständigen , hat der Kaiser am 5 . Juni genehmigt und
jährlich die Summe von 10,800 R . zur Bestreitung der
Reisekosten für diese Aerzte angewiesen . Zugleich sind auch
die Statuten der Gesellschaft , die es sich zur Aufgabe macht ,
armen Studenten die Mittel zur ungestörten Beendigung
ihrer medizinischen Studien zu verschaffen , bestätigt worden .
— Einer Nachricht des „Invaliden " zufolge wird die Be¬
schaffung neuer Geschütze für unsere europäische Artillerie
entsprechend den Ansprüchen des gegenwärtigen Standes
unserer Militärwissenschaft noch im Lauf dieses Jahres be¬
endigt .

Großbritannien .
* London , 30 . Juni . Oberhansdebatte über die

irische Kirchenbill im Komitee .
Nach Erledigung der einleitenden Geschäfte erhob sich der Earl of

Denbigh , um die Anficht zu widerlegen , als ob die irischen Katho -



liken die Kirchenvorlage mil Gleichgiltigkeit betrachteten . Augenschein¬
lich war diese Rede ursprünglich sür die Debatte über die zweite Le¬

sung bestimmt gewesen und wurde nun nachträglich ohne sonderliche
Wirkung vom Stapel gelassen . Erst als der Lordkanzler seinen Platz

zerließ unt > Lord Redesd alo , al « Präsident des zum Komitee konsti -

tuirten Hauses , den gewöhnlichen Antrag auf Verschiebung der ein¬
leitenden allgemeinen Auseinandersetzung der Bill ( Preamble ) bis zum
Schluß der Berathung stellte , wurde die Aufmerksamkeit des Hauses
rege , denn Earl Grey erhob sich gegen denselben . ,

Da » Amendement Lord Grey ' s gegen die Vorlage beantragte
Streichung der in der Einleitung enthaltenen Worte , «nichts von dem

Vermögen der abzuschaffenden irischen Staatskirche solle zu religiösen
Zwecken verwendet werden " . Demgemäß richtete sich die 1 ' / ? Stunden
-auernde Rede des Earl ' s zunächst dahin , den Nachweis zu führen ,

daß die Erörterung der Einleitung zu Ansang keine Unregelmäßigkeit
sei . Dolirung der Anglikaner , Katholiken und Presbyterianer aus
dem nach Abzug der Entschädigungen bleibenden Rest des Kirchenver -

mögen » , ist der Weg , auf dem Lord Grey die religiöse Gleichstellung
in Irland zu erzielen ' vorschlägt und er strebte unter diesen Umständen
daraus , zunächst das System , Kirchen durch freiwillige Beiträge zu er¬
halten , möglichst unvortheilhast erscheinen zu lassen . Zu diesem Zweck
mußte namentlich Amerika herhalten und es wurde dem amerikanischen
Klerus zum schweren Vorwurf gemacht , daß er nicht gegen die Skla¬
verei eingeschritten sei . Speziell auf Irland übergehend suchte der
Redner darzuthun , daß ein solches im Allgemeinen zu verwerfendes
System auch insbesondere auf die Grüne Insel nicht anwendbar sei
und empfahl dagegen seinen eigenen Plan .

Earl Granville , der die Erwiderung dieser Rede unternahm ,
erklärte in nachdrücklicher Weise , die Regierung könne unter keinen
Umständen auf dieses Projekt eingeh 'en . Der nächste Redner , der
Bischof von Orford , gehörte auch unter die Zahl Derer , welche
man bei der Debatte über die zweite Lesung vergebens zu hören er¬
wartet hatte . Dafür ließ er sich jetzt in einer Rede , welche seinem
Rufe alle Ehre machte , für den Plan Earl Grey 's vernehmen . Der
Prälat zeigte sich durchaus bereit , der katholischen Kirche ihren Antheil
von dem vorerwähnten Rest des Kirchenvcrmögens zu überlassen und
sah überhaupt der Zukunst der irischen Kirche unter den Bestimmun¬
gen der Vorlage ohne Besorgniß entgegen . Der Bischof von
St . DavidS erklärte im weiteren Verlaufe der Sitzung einige früher
gethane Aeußerungen und der Earl oj Dalhousie hatte mit dem
Erzbischof von Canterb ury eine abschweifende Diskussion
über die Ergebnisse , welche das freie Kirchenthum in Schottland auf¬
zuweisen habe . Lord Westbury war für Earl Grey ' s Plan . Da¬
gegen bemerkte der Marquis of Salisbury , obschon mil dem
Prinzip einverstanden , dasselbe werde sich wohl am besten durch das
Amendement des Herzogs von Cleveland ( den Katholiken und Pres¬
byterianern auf Ansuchen Pfarrwohnungen und Ländereien bis zu
10 Acres zu gewähren ) verwirklichen lassen . Lord Grey gab schließ¬
lich den Widerstand gegen die Verschiebung der Einleitung bis zuletzt
auf und die Berathung der einzelnen Abschnitte begann .

Bezüglich Abschnitt 2 der den 1 . Januar 1871 als den Termin
fcstsetzt, wo die Staatskirche aufhören soll als solche zu eristiren , brachte
der Erzbischof von Canterbury das Amendement ein , 1872 statt 1871
cinzusührm , was auch trotz der Bemerkungen einzelner konservativen
Peers bei der Abstimmung mit 56 Stimmen Majorität , 130 gegen 74 ,
durchging . ES wurden darauf die nächsten Abschnitte bis 10 einschließ¬
lich erörtert und ohne wesentliche Abänderungen genehmigt , woraus
das Haus sich eine halbe Stunde nach Mitternacht vertagte .

Ueberlaudpost .
* Hongkong , 9 . Juni . Eine wissenschaftliche Expedition

aus Austratien ist hier eingetroffsn . — Die Kaiserlichen
in Chilta haben einen entschiedenen Sieg über die mohame -
danischen Rebellen erfochten , bei dem 20,000 Mann von den
letzteren fielen . — Aus Japan wird von abermaligen Ex¬
zessen gegen Fremde gemeldet , und scheint man sich auf Ruhe¬
störungen gefaßt zu machen .

Vermischt« Nachrichten.
— Kreuznach , 30 . Juni . ( Fr . I .) In der heute hier abge -

haltenen Generalversammlung der Aktionäre der Rh ein - Nahe -
Bahn wurde mit Einstimmigkeit beschlossen : alle vom Ausschüsse oder
von einzelnen Aklonären beantragten gerichtlichen Klagen gegen die Re¬
gierung anzustellen . Es waren mit 779 Stimmen 87 Aktionäre ver¬
treten . Die austretendcn Ausschussmitglieder wurden wieder gewählt .
Zwei der von der Versammlung mit Einstimmigkeit angenommenen
Anträge betreffen : all 3) Die Mittheilungen über die gegen den Willen
des Ausschusses bis jetzt aus dem Fonds der Rhein -Nahe -Bähn an den
König ! . Wasserbau -Inspektor Cuno zu Torgau gezahlten Gehallszu¬
schüsse und die Beschlußfassung über die Anstellung erner gerichtlichen
Klage gegen die Staatsregierung aus Rückerstattung jener Beiträge ,
all 4 ) Die Mitthcilung über die Nothwendigkeil der Bildung eines
auch im Gesellschaflsstatut vorgesehenen Reserve - und Erneuerungs
fonds , sowie die Beschlußfassung über die Herbeiführung einer richter¬
lichen Entscheidung in dieser Angelegenheit , besonders auch über die
Rückerstattung des heutigen Kapitalbcstandes jener Fonds von

'
der

Staatsregierung an die Gesellschaft .

— Hamburg , 29 . Juni . Auch die bisherigen Führer de« hiesi¬
gen allgemeinen deutschen Arbeitervereins haben sich
von Hrn . v. Schweitzer losgesagt . In einem von den Vorstands¬
mitgliedern Aug . Gcib , N . Ockelmann , von Daacke u . A. Unterzeich¬
neten Schriftstück wird ein motivirter Protest gegen das Treiben
Schweitzer ' s erhoben ; am Schluß heißt es : „ Wir schließen uns , indem
wir Angesichts der obgeschilderten Verhältnisse und als Feinde jedes
Weiber - und Jesmlenregiments dem neu gegründeten allgemeinen deut¬
schen Arbeiterverein nicht beitreten können , dem Vorschläge an , einm
allgemeinen Kongreß der gesamwten sozial -demokratischen Arbeiter
Deutschlands zu berufen . Wir fordem Euch aus , ein Gleiches zu
Ihun . Wir gehen noch weiter . Wir schlagen Euch vor , der Berufung
diese« Kongresses zum Sonntag den 25 . Juli , Morgens 11 Uhr , nach
Kassel , zuzustimmen , und werden im Verein mit den HH . Bremer ,
Bracke re . Euch in einem nächsten Flugblatt Nähere « betreffs der De¬
legation , Tagesordnung u . s. w. mittheilen .

— Berlin , 1 . Juli . In der Untersuchungssachc wider v . Za -
strow , in welcher am 5. d. M . Termin zur Verhandlung ansteht , ist
es , wie die „Trib .

" mittheilt , der Kriminalpolizei noch in der zwölsten
Stunde gelungen , ein Beweismittel herbeizuschaffcn , welche» für die
Sache von höchster Wichtigkeit ist. ES ist die« eine Zeugin , eine in
demselben Hause am Grünen Wege wohnende Frau , welche den Ange¬

klagten am Tage der That mil dem Knaben Hancke an der Hand das
Haus hat betreten und die Treppm hinaufsteigen sehen . Merkwür¬
digerweise hat sich diese Frau , wie sie sagt , nur durch eine thörichte
Scheu vor dem Gericht und der Polizei so lange davon abhalten
lassen , mit ihrer Vernehmung hervorzutrelen . Ihre Ermittelung erfolgte
durch die Kriminalpolizei dadurch , daß sie hin und wieder das ,
was sie gesehen , anderen Leuten mittheille . Die Aussage dieser
Zeugin ist für die Sache darum von so großer Wichtigkeit , weil der
gemißhandelte Knabe selbst die einzige Person ist , welcher v . Zastrow
als den Verbrecher bezeichnen kann . Da der Knabe aber kein klassischer
Zeuge ist , so ist es als ein Glück zu betrachten , daß die Ermittelung
der erwähnten Zeugin noch zur rechten Zeit erfolgt ist . Infolge dieser
Ermittelung haben sich am Dienstag Untersuchungsrichter und Staats¬
anwalt noch einmal nach jmem Hause begeben , wo das Verbrechen
stattgefunden , um die Zeugin an Ort und Stelle zu vernehmen .

— Königsberg , 30 . Juni . Gestern früh ist der Direktor deS
chemischen Universitäts - Laboratoriums , Professor vr . Werther ,
verstorben .

— Die Direktion des Theaters an der Wien zu Wien hat von
dem Lustspiel -Dichter Sch aus ert schriftlich die Zusicherung erhalten ,
daß er dem Theater das Lustspiel : „ Der Geisbock von Lambrecht " sür
die nächste Saison zur Aufführung überläßt .

— Richard Wagner hat sich als Mitglied in die Gesellschaft der
französischen Dramatiker und Kompositeure eintragen lassen . Er will
nämlich seine Tantiemen von den Opern haben , welche Pasdcloup
diesen Winter im TheLtre Lyrique auszuführen gedenkt .

— Dranet Bey , welcher von dem Vizekönig von Egypten mit dev
Organisation des Theaters in Kairo betraut ist , hat zu diesem
Zweck die Summe von zwei Millionen Francs erhalten . Er hat allein
sür 300,000 Fr . Kostüme bestellt und ein Balletkorps mit 54 Tän¬
zerinnen rekrutirt .

— Brest , 30 . Juni . Kapitän Osborn telegraphirte an Reuter :
Der „Great Eastern "

chlegraphirte um 9 Uhr Morgens , daß man auf
dem Schiff im Begriff sei , das Kabel zu kappen und an eine
Boje zu befestigen . Dies geschieht augenscheinlich , weil seit den letzten
Versuchen keine Signale mehr passirten . Bis 6 ' /z Uhr Morgens waren
dieselben perfekt . Man glaubt hier , daß der „ Great Eastern "

, nach¬
dem er das Kabel gekappt , zurückkehrcn werde , um einen unbedeuten¬
den Fehler zu beseitigen . Das Werk der Kabellegung dürfte hierdurch
für kurze Zeit eine Verzögerung erleiden .

— Man schreibt aus Neu - Pork : Ein Strike der pennsylva -
nischen Kohlenminen -Arbeiter ist ganz verunglückt . Etwa 30,000 der¬
selben hatten sich verbunden , nicht mehr zu arbeiten , bis der Preis der
Kohlen einen Aufschlag erfahren , wo sie dann höhere Löhne zu erzielen
hofften . Allein der Aufschlag blieb an « , so daß sie nach fünfwöchent¬
licher Arbeitseinstellung alle Mittel aufgezehrt haben , und nun von
Hunger gezwungen , wieder nach den Minen zurückgekehrt sind . Alle
ähnliche Strikcs , die im Laufe dieses Jahres in Amerika unternom¬
men wurden , sind fehlgeschlagen .

Badische Chronik .

X Karlsruhe , 1 . Juli . Die am gestrigen und heutigen Tage
abgehaltene Versammlung des evangel . Predigervereins
war an jedenk der beiden Tage von ungefähr 70 Mitgliedern besucht-
Hofprediger Doll eröffnete die Versammlung . Prof . vr . Holtzmann
leitete an beiden Tagen die Verhandlungen durch eine Ueberficht der
neusten wissenschaftlich - theologischen Literatur ein . Am ersten Tag hielt
Siadtpfarrer Hoenig von Heidelberg einen Vortrag über die Frage
nach der wissenschaftlichen Untersuchung der Gollesidee und des Got -
tesbcgrisfeS . Seine in streng wissenschaftlicher Form gehaltenen Aus¬
führungen fanden im Ganzen allseitigste Anerkennung und zeichneten
sich durch Klarheit und philosophische Objektivität vvrtheilhaft aus .
An der im Wesen der Sache zustimmenden Debatte betheiligten sich
Prof . vr . Gaß , Prof . vr . Holtzmann von Heidelberg , Doll , Längin , Alt ,
Zittel von Karlsruhe . Schellenberg von Lörrach u . A. — Am zweiten
Tag begründete Stadtpfarrer Schellenberg von Heidelberg seine ( in
Nr . 149 mitgetheilten ) Thesen über die Ehe . Er sprach sich am
Schluß entschieden für die Einführung der obligatorischen Zivilehe
aus , welche sowohl den Interessen des Staates als der Kirche förder¬
lich sein werde . Die Versammlung schien im Ganzen mit dem Red¬
ner einig zu gehen und in gleichem Sinn sprachen sich Kirchenrathvr . Schenkel , Pfarrer Schellenberg von Mannheim , Dekan Zittel
Pfarrer Zittel u . A. au « , während Hofprediger Doll sich zwar im
Prinzip völlig einverstanden erklärte , für den Augenblick aber eine
eigenthümliche Art der fakultativen Zivilehe empfahl . Gegen die Zi¬
vilehe selbst erhob sich keine einzige Stimme und ebensowenig für
die Nothzivilehe . Die Nothwendigkeil einer Aenderung des jetzigen Zu¬
standes wurde von mehreren Rednern betont , ohne daß irgend ein
Widerspruch dagegen erfolgte . Der Vortrag des Referenten erntete so
viel Zustimmung und Anerkennung , daß er im Ganzen und Großen
ohne Weiteres als das Votum der ganzen Versammlung angesehen
werden kann . Er soll im „ Südd . ev . -prot . Wochenblatt "

veröffent¬
licht werden und dürste auch in nicht - theologischen Kreisen lebhasjes
Interesse finden . — Die auslretenden Ausschußmilglieder Doll , Holtz¬
mann , Helbing , Schenkel und Bischer wurden nahezu einstimmig wie¬
der gewählt . Von irgend welcher erregten Stimmung , von irgend
einer polemischen Heftigkeit oder gereizten Parteifärbung war in der
Versammlung nichts zu entdecken , vielmehr waltete ein sehr fried¬
licher und freundlicher Geist über der ganzen Versammlung .

— Die Versammlung der „ katholischen Volkspartei "
zuStaufen

soll nun , wie der Bad . Beobachter mittheilt , am nächsten Sonntag
stattfinden . Ueber dm eigentlichen Grund der Nichtabhaltung ist man
noch immer im Unklaren . — Auf Sonntag den 4 . ds .

'
sind ferner

zwei große Versammlungen der deutsch - freisinnigen
Partei berufen : nach Oberkirch und nach Bruchsal , an
welch' letzterem Orte Hr . Kiefer über die nationale Frage Vortrag
halten wird .

— *
Auswärtigen Blättern entnehmen wir nachträglich noch eine

Zuschrift , welche die Gemeindebehörde von Staufen an dm dor¬
tigen Stadtpsarrer Zureich im Hinblick auf die von der ultramon -
tanen Partei für den 29 . Juni beabsichtigten Volksversammlung ge¬
richtet hat . Dieselbe lautet :

„ Seit den Wahlen zum Zollparlament ist der politische Friede in
Staufen nicht gestört worden , und es wurde von unserer Seite Alles
sorgsam vermiedm , was die Gemüther unnöthiger Weise hätte erregen
können . Zuverlässiger Mittheilung zufolge soll nun am 29 . d. im

Löwenwirthshaus dahier eine politische Kundgebung stattstnden , wel¬
cher Sie nicht sernstehen . Wir müssen es Ihnen überlassen , die Auf¬
gabe eines Seelsorgers mit der eines politischen Agitators in Einklang
zu bringen , und halten uns hier nur zu der Erklärung veranlaßt ,
daß wir , sofern Sie das Evangelium des Friedens predigen , aus
Ihrer Seite stehen, daß dagegen der Agitator in uns
Gegner finden wird , die ihrerUeberzeugung treu
und nicht geneigt sind , ruhig zuzusehen , wie die
hiesige Stadt zum Schauplatz eines Getriebes ge¬
machtwird , welche « der einsichtige Theil der hie¬
sigen Einwohner nimmer billigen kann . Die Ver¬
antwortung für alle Folgen überlassen wir Ihnen . "

Heidelberg , 1 . Juli . ( N . B . Ldsz .) Von Seiten einer Anzahl
Mitglieder der hiesigen theologischen Fakultät (Professoren wie Stu -
direnden ) ist ein Aufruf erlassen worden , die inMadrid zu er¬
bauende protestantische Kirche aus besten Hraften zu unterstützen . In
Betreff dieser . Angelegenheit ist aus heute Abend eine Versammlung
im Harmonielokal anberaumt . — Der Herzog von Meiningen
verweilt seit einiger Zeit hier zum Besuch seines die Universität be¬
suchenden Sohnes . — Die Zeitungsnachricht in Bezug auf dm Tod
de« Staatsraths Blum , welche die Möglichkeit offen läßt , daß der¬
selbe durch Mörderhand die Schloßmauer herabgestürzt worden sei , muß
als vollkommen irrig bezeichnet werden . Auch die Behauptung , daß
die Uhr des Verunglückten fehle , ist unrichtig . Dagegen spricht alle
Wahrscheinlichkeit dafür , daß er den tödtlichen Sprung in einem An¬
fall von Geistesstörung absichtlich unternommen habe . Blum schien
seit längerer Zeit kränklich und man will auch früher schon Spuren
von Geistesabwesenheit bei ihm bemerkt haben . Er lebte übrigen » in
guten Verhältnissen .

0 Freiburg , 1. Juli . Dem Vernehmen nach wird das Stif¬
tungsfest der hiesigen Liedertafel in einem großartigen Maß -
staje gefeiert werden und die Dimensionen eines förmlichen Musik -
feste« annehmen . Es werden dabei Mitwirken : das Karlsruher Hof -
orchefler , verstärkt durch die tüchtigsten hiesigen Musiker , als Solisten
Frau Braunhofcr von Karlsruhe und die HH . Schütky ,
König !. Kammersänger von Stuttgart , Hof - Opernsänger Kirner
von Karlsruhe und PH . Maier von hier , und ein Chor von 120
bis 130 Sängern und Sängerinnen . Am ersten Tage wird „ Die
Schöpfung " von I . Haydn zur Aufführung kommen . Das Programm
des zweiten Tages bringt die Cantate „ Velleda " von Brambach , eine
große Symphonie , eine Dithyrambe von I . Rietz , den Festgcsang
„ an die Künstler " von Mendelssohn und Anderes mehr . Auch hier
werden die oben genannten Künstler Mitwirken . Die Aufführung wird
in unserer , hiezu bekanntlich sehr geeigneten herrlichen Festhalle statt¬
finden . Auf die an musikalische Notabilitäten und Vereine ergangene
Einladung sind bereits viele Zusagen erfolgt und man darf der Hieher¬
kunft einer großen Anzahl auswärtiger Musikfreunde entgegensetzen.
Kurz , man darf annehmen , daß hier ein Kunstgenuß geboten werden
wird , wie er hier noch selten geboten worden ist.

Das erste Konzert wird am 23 . und das zweite am 24 . Juli statt¬
finden .

4- Konstanz , 30 . Juni . Von dem regen kirchlichen Eifer der
protestantischen Gemeinden in der Seegegend gab die gestern dahier
im Stadlhaussaal versammelte „ freie Synode " ein schönes Zeugniß .
Aus allen Orlen ( außer Konstanz nennen wir Büsingen , Singen ,
Slockach , Meßkirch , Meersburg , Ueberlingm u . a .) , waren die betr .
Geistlichen ( 8) und im Ganzen 25 weltliche Vertreter erschienen , um
über die kirchliche Verbindung der Seegemeinden zu berathen . Eine
solche ist nämlich in der Verfassung der Landeskirche nicht vorgesehen ,
sondern ihr zufolge find sie der Diözese Schopfheim zugetheilt . Nun
war man schon seit einer Reihe von Jahren bemüht , die Errichtung
einer eigenen Diözese Konstanz zu erwirken , wofür jedoch der Evang .
Oberkirchenralh bis jetzt wenig Entgegenkommen gezeigt hat . So wollte
man denn vorläufig in freier Weise eine Bereinigung zu Stand brin¬
gen und der erste Versuch , der gestern gemacht wurde , darf ein höchst
gelungener und ermuthigender genannt werden . Die Verhandlungen
wurden von Hrn . Stadtpsarrer Kaiser geleitet und zeugten , wie von
der Einnrüthigkeit aller Anwesenden , so von ihrer anerkennenswerthen
Theilnahme an dieser kirchlichen Frage . Auch die gesellige Vereini¬
gung , die darauf statlfand , trug dazu bei, den Eindruck diese« Tage -
bei Allen zu erhöhen . — Die Versammlung beschloß , alljährli ^ zu¬
sammenzutreten und bestimmt als Ort der nächsten Synode Stockach .
Möge dieser schöne Anfang zu einem gedeihlichen Erfolg führen .

Hamburg , 30 . Juni . Das Hamburg -Neu -Yorker Post -Dampfschiff
„ Hammonia "

, Kapit . Meier , welches am 16 . ds . von hier und am
19 . ds . von Havre abgegangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen18 Stunden gestern Morgen 3 Uhr wohlbehalten in Neu - York
angekommen .
"- , — . . . — - -* Wien , 1 . Juli , Vormittags . Bei der heutigen 30 . Ziehung der
österreichischen 2 5 0 fl. - Loose vom Jahre 1854 wurden folgende 24
Serien zu je 50 Loosen gezogen : 30 . 330 , 715 , 939 , 1162 , 1383 ,1565 , 1710 , 1781 , 1873 , 2026 , 2130 . 2521 , 2671 , 2819 , 2940 . 2990 .3143 , 3157 , 3225 , 3454 , 3596 , 3849 .

* Wien , 1 . Juli . Bei der heutigen Ziehung der Kreditloose
fiel der Haupttreffer mit 200,000 fl . aus Serie 2560 Nr . 92 ; der
Treffer zwei auf Serie 1227 Nr . 44 ; der Treffer drei auf Serie 2560
Nr . 18 . 5000 fl . gewinnen Serie 3644 Nr . 95 ; Serie 2560 Nr . 36 ;Serie 1490 Nr . 5 . Außerdem wurden folgende Serien gezogen - 146
354 , 901 , 1192 , 1193 , 1225 . 1227 , 1251 , 1490 , 2058 , 2498 , 2560,

'

3318 , 3397 , 3576 , 3644 , 4002 .

Frankfurt , 2 . Juli , — Ubr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 267 »/r , StaalSbahn -Aktien 352 ^ . National — , Steuerfreie — ,1860r Loose 86 ' / « , Oesterr . Valuta — , 4proz . bad . Loose — , Ame¬
rikaner 87 , Gold — .

Witterungsbeobachtungen
d-r Meteorologische » Zmtralstation « orlSruhe .

Thermo -
Meter.

Fenchel»-
Him¬
mel .

1. Juli Barometer .

27 " 8,4 ' "

lei! u>
Pro¬

zenten.
Wind . Witterung .

4 - 11,3Mrg «. 7llhr 0,91 N .O . gz . bed . trüb , kühl , Regen
Nachts Regen

27 " 8,3 ' "Mtgs . r . 4 - 15 .6 0,74 lrüb , wind ., warm
« «» WS , 27 " 8 .1

' " - f-12,5 0,96 „ „ , trüb , kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein ,



M B .53 . Karlsruhe . Gestern
9 Uhr verschied sanft nach län-
Leiden unsere liebe Schwester

> und Schwägerin,
Fräulein Sophie Boeckh ,

im Alter von nahezu 66 Jahren , wo¬
von wir mit der Bitte um stille Thcilnahme
Freunde und Bekannte benachrichtigen.

Karlsruhe , den 2. Juli 1869 .
Ludwig BoeSh , Lyceumsdirektor .
Wilhelm Exter , Oberamtsrichter.

B .59 . Kehl . Heute Nacht 9 Uhr
^entschlief nach ^wöchentlichen schweren'
Leiden in seinem 72. Lebensjahre un¬
ser lieber Vater , Großvater , Bruder ,
Onkel und Schwager,

JakobHeld ,
Alt-Blumcnwirth hier ,

wovon wir hiermit Freunden und Bekannten
Mittheilung machen und um stille Theilnahme
bitten.

Kehl, den 30 . Juni 1869 .
Die Hinterbliebenen .

Für junge zahnende Kinder
Z .z.862. sind dic von

Gebrüder Gehrig ,
Apotheker und Hoflieferanten ,

m Berlin , Charlottenstr . 14 ,
erfundenen clcklro -motorischcn

Zahnhalsbänder
bewährte Mittel , Kindern das Zahnen zu erleichtern,
sowie Unruhe , Fieber und die sonst gefährlichen Zahn -
krämpse gänzlich zu beseitigen .

Nur allein ächt zu beziehen durch das
Generaldepotbei Th . Brugier in Karls¬
ruhe , Kronenstraße Nr . 19 , und in den
Niederlagen :

in Bühl bei Carl Bender,
, Kehl a. Rh . bei C. Schmidt Wwe. ,
„ Offenburg bei Nud. Laubner ,
, Pforzheim bei W . Salzer,
„ Rastatt bei A. Birnstill ,
, Freiburg i. B . bei Julius Notzinger,
„ Säckmgrn bei Cd. Jndlekofer z. bad. Hof,
, Watdshut bei Fr . Hensler,
, Domweschiugen bei Leo Kunz u. Cie .,
„ Schopshrim bei I . Reinacher,
„ Kurtwange » bei Lamy u. Cie.,
„ Eberdach bei G. A . Alt,
„ Heidelberg bei Justus Seufert ,
, Seckenheimbei I . Transier , junior ,
, Wiesloch bei Gz . Lamade, Kaufmann ,
, Weioheim bei C. F. Obermeyer,
„ Mannheim bei Frz . A. Bauer Wwe.

Versandt gegen vorherige Franko - Einsendung oder
Nachnahme. — In Städten , wo noch keine Nieder¬
lagen sind , werden solche vom Generaldepot aus er¬
richtet. Z . z.435.

Stellegesuch .
B .20 . Ein im Post - , Eisenbahn- und Telegraphen¬

dienst bewandter Gehilfe sucht eine Stelle , am liebsten
auf einer Posterpedilion oder Posthalterei . Auskunft
crtheill die Expedition dieses Blattes ._
86

Stellegesuch .
Für ein gebildetes Frauenzimmer von dreißig Jah¬

ren , äußerst solidem Charakter , und sowohl m der
Haushaltung erfahren , als befähigt , grdßern Kindern
in allen LehrgegcnständcnNachhilfe zu leisten , wird in
einem guten Hause eine Stelle gesucht . Ter Eintritt
könnte nach Wunsch geschehen.

Zu erkragcn Waldstraße Nr . 32 s im dritten Stock.
936. Rust .

Lehrlingsstelle offen.
1 Lehrling (Jsraetitc ) kann unter günstigen Be¬

dingungen bei uns Aufnahme finden.
Rust , im Juni 1869 .

Gebrüder Weil , Eisenhandlung,
en gros et eo äetoil .

Spezerei- und Äurzwaaren-
721 . In einer der ersten Städte

Badens , in der besten Lage , ist ein
frequentes Spezerei - und Kurzwaaren -Gcschäst zu ver-
mielhen . Wo ? sagt die Erpcdition dieses Blattes .

Sommeraufenthalt im Kinzigthale.
869 . Eine freundliche Wohnung von 4 geräumigen

Zimmern nebst Zugehör ist einzeln oder zusammen,
möblirt oder unmöblirt auf beliebige Zeit zu vermie-
lhen . Gesunde Luft , reizende Umgebung , Bahn¬
station. Adr. bei der Erved . dieses Blattes .

Apothekeverkauf .
B .14. In einer sehr bedeutenden Fabrik-

undHandelsstadtBadens an der Bahn gelegen,
ist eine frequente Apotheke unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen .

Näheres ertheilt die Expedition d. Blattes .
B.36. Nr . 4998 . Lahr .

Bekanntmachung .
Die Herstellung einer eisernen Brücke über den Ge-

werbskanal bei der höheren Töchterschulein Lahr, im
Anschläge von . 900 fl .
soll im Wege der Soumission vergebe « werden.

Etwaige Angebote sind längstens bis
Donnerstag de» 15. Zull d. I . ,

RachmittagS 2 Uhr,
mit der Aufschrift :

„ Herstellung einer eisernen Brücke "
verschossen bei Unterzeichneter Stelle einzureichrn.

Zeichnung , Ueberschlag und Bedingungen können
jeder Leit im hiesige» Nachhause eingesehcn werden.

Lahr, den 1. Juli 1869.
Der Gemeinderath.

F « ß l e r.

B . 57 . Bruchsal . Einladung
im

an alle liberalen Männer Mittel- und Untcrbadens.
Am nächsten Sonntag den 4 . Juli , Nachmittags präzis 3 Uhr ,

Fortunasaale
Versammlung.

Vortrag des Herrn Abgeordneten Kiefer über die nationale Politik Badens .
Wir laden unsere Gesinnungsgenossen zu recht zahlreicher Betheiligung ein.
Bruchsal, den 30 . Juni 1869.

_ Die Rommissiou de8 Lürgeroereins .
Hst

34 8edüt26MüLtt - 8trL886

Basel .
IhLMr von 8MeM« <Ierii u. 8MellbiM «I-kv8tvll

e >» KI « 8 «L» « IN «Ivtall . U . 1553 .
LIUlKods kroiss xSKsrt ItLslurLdms .

Z .v.261. Ytunourtz- Äincrlkanljchr
Directe

Puckeisahrl - 2lctten - WeseUjchast .

zwischenPost -Dampfschifffahrt

Hamburg und New - Aork
Havre anlaufend, vermittelst der Post-Dampfschiffe

Holsotia , Mittwoch, 7. Juli , I Wrftphalia, Mittwoch, 28. Juli ,Germania, do. 14. Juli ! « orgons. I Hammouia, do. 4. August >» orgoo».tzimdria, do . 21 . Juli i > Silefia , do. II . August s
Pafsagepreiser Erste K . juce Pr . Crt. Thlr . L« S , Zweite Kaiüte Pr . Crt. :Ltzlr. Z.VO,

Zwischendeck Pr . Ert . Lhir . üki .
Frackt Pfd . St « 2. — pr. 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 " /« Primage , für »rd. Güter nach Uebereinkunft.
Briefporto von und nach den Verein . Staaten K Sgr . Briefe zu bezeichnen „ per HamburgerDamplschiff" .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller ' s Nachfolger , Hamburg ,
und den bevollmächtigten Agenten Walther Sf v . Reckow , Mich . Wirfching ,Rabus Stoll , I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburgi Breisgau , Eisenbahnstr 26 , C . Schwarzmann in Kehl a. Rh , und Gund-
lach Jf Bärenklau in Mannheim .

Anzeige .
B .41. In eine Werkstätte der tt >>nzvsi >chcn Schweiz,in der eine lukrative Branche der Uhrcnsabrikalion be¬

trieben wird, sucht man als
Lehrling kl 1559

einen starken und intelligenten Knaben von 16 » 18
Jahren zu engagiren. Derselbe hätte zu gleicher Zeit
Gelegenheit , die französische Sprache zu erlernen .
Günstige Bedingungen.

Gef. Franco -Offerten sub 7. 2 . 475 befördern die
HH. de. tkvcstrr in Basel .

Bürgerliche Rechtspflege.
LadungSversügung .

A .575. Nr . 5381 . Bühl .
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
des Philipp Schneider von Sinzheim

gegen
Gypser Johann Georg Bechtold von
Schwarzach

wegen Forderung von 100 fl. 20 kr.
Arbeitslohn und aus Cession von
1869,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet«» Forderung zu befriedi¬
gen , oder zu erkläre« , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagenden Thesis für zugestanden er¬
klärt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgcgeben, binnen
14 Tagen einen dahier wohnenden Gewalthaber aus-
zustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen an
Eröffnungsstatt an die Gerichtstafel angeschlagen
würocn. '

Bühl , den 1 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
Oeffentliche Aufforderung .

A.563. Nr . 4137. Wcrtheim . Der 1 Bürger
und Zimmerman » Leonhard Oberdorf von Sach¬
senhausen hat schon länger als 30 Jahre nachbczeichnete
Liegenschaften im eigcnthümlichenBesitz .

Nämlich :
») auf der Gemarkung Waldenhausen

1 ) ungefähr 22 Ruthen bad . Maß Wald im Heb¬
sack, neben Peter Garrecht, Schneider, und Cyri-
stof Peter Schwab . Tax. 10 fl.

b ) auf der Gemarkung Sachsenhausen
2) ungefähr 9 Rüchen bad . Maß Wald im Sach¬

senberg , neben dem Gcmeinde-Eichwald und
Christof Kirchner. Tar . 2 fl.

3) ungefähr 5 Rüchen bad . Maß Wald in der Eich -
wieie, neben Peter Weimer' S Erben und Christof
Nikolaus Selb Tar . 2 fl.

4) ungefähr 11 Ruthen bad . Maß Wald allda , ne¬
ben Peter Weimer'S Erben und Aufstoßer, 2 fl.

5) ungefähr 13 Ruthen bad Maß Wald allda, ne¬
ben Christof Desch und .Christof Leonhard Kirch¬
ner . 4 fl.

6) ungefähr 22 Ruthen bad. Maß Wald allda , ne¬
ben Peter Weimer und Christof Leonhard Kirch¬
ner . 5 fl.

Die Gcmeinderäthe in Waldenhausen und Sachsen-
Hausen verweigern wegen Mangels einer ErwerbS-
urkunde die Gewähr und Eintragung der fraglichen
Grundstückein den Grundbüchern .

Auf den Antrag der Willwe des Zimmcnnanns
Leonhard Oberdorf , Margaretha , geb. Ries , von
Sachscnhausen werden nun alle Diejenigen , welche an
den genannten Grundstückenin de» Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , oder lehenrcchtliche oder fideikommissa -
rischc Ansprüche haben , oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sic dem jetzi¬
gen Besitzer , bezw. seinen Rechlssolgern gegenüber für
erloschen erklärt würden.

Werlheim, den 29. Juni 1869.
Großh . dad. Amtsgericht.

Kraft .

Gantr» .
A.566. Nr . 14,735 . Mannheim .

Die Ganl
gegen Gustav Berle hier beir.

Ausschlüße rkenntniß .
Werden alle diejenigen Massegläubiger , denen das

Gantcdikt rechtzeitig zugestellt worden ist , und deßglci -
chen alle öffentlich geladenen unbekannten Massegläu-
bigcr , soweit sic ihre Ansprüche bis heute nicht ange¬
meldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schloffen.

Mannheim , den 21 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e r o n i.
Appel .

A .561. Nr . 5820 . Sudenburg .
Die Gant des Karl Theodor Schüt¬
terer von Schriesheim betr.

Die Ehefrau des Gantmanns , Elisabetha , geborne
Mack , wird für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Ladenburg, den 30 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .

Strafrechtspflege .
Ladouge» uud Fahvdnu - e».

A576 . Nr . 10,741 . Lörrach . Die ledige DienA-
magd Christiane Maier von Reilingshausen ist ver¬
schiedener Diebstähle von Geld , Wein, Lchmucksachen ,
Kaffee , Seife , Oel , weiblichen Kleidungsstücken zum
Nachtheile des Fabrikanten Aichele hier beschuldigt
und wird , da sie flüchtig ist, aufgesordcrt , sich in 3
Wochen dahier zur Verantwortung zu stellen , als
sonst da- Erkenntniß nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung gefällt würde. Lörrach, den 28 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht. Kerkenmaier .

A567 . Nr . 4267. Neckarbischofsheim . Der
21 Jahre alle Eduard Kör der von Neunkirchen ist
der Verbrechen der Unterschlagung und des Diebstahls
dringend verdächtig. Da sein jetziger Aufenthaltsort
unbekannt ist , bitte» wir , auf denselben zu fahndend
und ihn im Berretungsfall gefänglich anher einzu-
liesern.

Neckarbischofsheim , den 27. Juni 1869.
Gr » ßh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
A .569 . J . Nr . 2084 . Rastatt . Musketier Franz

Karl Kniel von Muckenthal, Amts Mosbach, im
2 . Bataillon des 2. Linien-Jnfanterieregiment « König
von Preußen , hat sich unerlaubt aus seiner Garnison
entfernt und ist dessen Aufenthalt z . Zt . unbekannt.

Derselbe wird deßhalb aufgeforderl, sich
innerhalb 3 Monaten

zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 30 . Juni 1869.

Großh . bad. Garnisons -Gericht der Festung Rastatt .
Der Der

Gouverneur : Garnisons - Auditeur :
Waag , v. Reichlin .

GenerallieulmaNt.

Vermischte Bekanntmachungen.
B .49 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 1 . Juli d. I . an findet im Verkehr der diessei¬

tigen Station Basel und Antwerpen ( Station der bel¬
gischen Grand —Central—Bahn ) vis Mannheim -
Köln —Aerschot und vis Marau - Köln— Aerschot
direkte Güterckbfcrtigung statt.

Der betreffende Tarif nebst Waarenklasstfikaticn und
TranSportvorschriften wird bei den diesseitigen Güter -
erpeditionen in Basel, Karlsruhe und Mannheim zum
Preise von 12 kr. per Exemplar abgegeben , bei diesen
Expeditionen auch jede weitere Auskunft in Bezug auf
diesen Verkehr erlheilt werden .

Karlsruhe , den 30. Juni 1869.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .

B. V. d. D . :
Poppen .

Hartman ».B .47. Wiesloch . ( Gehilfenstelle .) Unsere
zweite Gehilfenstellc mit einem Gehalte von 500 fl .wird frei und sollte bis 15. September d. I . wieder
besetzt werden. Bewerber wollen sich anher wenden.

Wiesloch, den 1. Juli 1869.
Großh . Domänenvcrwaltung .

Breiten berge r.
B .35. St . Blasien . Bei diesseitigem Amts¬

gerichte ist eine Dekopistenstelle mit einem JahreS -
gehalte von 300 bis 350 fl. zu besetzen , und sind die
Bewerbungen sofort einzureichrn. St . Blasien, den 28.
Juni 1869. Großh . bad . Amtsgericht. S x e r i.

Frankfurt , 1. Juli . ÄRatSpäplere .

Prenß .

Franks
Nassau

Krhess
Bayern

Sachs».
Wrtbg .

Baden

G. Hess.

Lurbrg.
Oester .

5°/» Obligationen
4 -/-»/« dto .
3 '/? /, Obligationen
4 -/-V« Obligationen
4°/ „ dto .
3 -/-°/ .. dl°.
4»/oOblig . ä105
5°/« Obligationen
4 -/ -°/« Ijahrig
4 >/ ? /o ' - jayng
4°/ « 1 jährig
4 V«

' /- jährig
5^ 0 Oblig . 4105
4' /? /g Obligationen
4»/o dro.
3V-°/o dto .
4 '///o Obligationen
4°/o dto.
3'/ ? /« dto . v. 1842
50/g Obligationen
4»/« dto .
3 -/-°/« dto.
40/4 Obligationen
5V«Einh.Stssch. i.S .
5' /° „ , i. P .

93V- P
82 '/ . b .G.
92V» G.
85V. P .
82V- P .

101-/- P .

94V. bez .
88V. P .
88V» P .
105V. P .
93 P .
87V- G.
81'/« P .
93 '/- P .
85° . P .
82 G.
101V« P -
91 '/« P .
86V- G .
82V- G.
57' z bez.
50V. G.

Oesterr. 5°/« Obl . 1852 i. Lst. 63 '/ . G.
5°/o dto . 1859 . . 66V« G.
5"/ , Met . » . 1865 V,
5V« Nat . -Anl. 1854 55V. b.
5°/ «Met.-Obl . stfr. 66 51 -/« G.
4 >/-V»Mctall .-Oblig . 48 -/2
5VoUng . Eisb . - AkM. -

Rußld . 5"/o Obi . in L . L fl. 12 —
Kinnld. 6»/« Obl. in R. L105 97 -/. P .
Belgien 4-/2" /«Obl .i.Fr .L28kr 104-/. G
Italien 6V«Ob . d.Tabaksteuer 86 bez.

5°/« Lomb . i. S . 88 -/2 G.
5°/, Venet. 76 P .

Schwd. l '/zVe O . i. R . ä 105 85V« G:
Schwz. 4-/2VoEdg .O . i.F .L28 103 '/ . G .

4 -/-V«Bern .Stadt -O . 98 -/« G .
„ io/

'
dto . 92V, G.

N .-Am. 6VoSt .i.D .1881v .61 85-/« P .
6V0 dto . r. 1881 v . 64 84-

« bez .
6«/o dto . r. 1882v . 62 86V« b. tz
6»/« dto. r. 188b v. 6b 85 P .
6°/o dto. r. 1887 V. 67 83-/, G .
5°/<>dto . r . 1871V. 61 94V« P .
5°/odo.r. 1874v .58/59 86 P .

jb»/, dto . r . 1904 V. 64 76V- G.
Diverse Aktien, Elicavahn - Alricu und Pliorttalk ».

3"/o Frankfurter Bank
4°/„ Darmst . B .-A. L fl. 250
4°/o Mitleid . Cr .A. ä 100Th.
3--/o Oesterr. Bank - Aktien
5»/o „ Crcd.-A. i. O. W.
4Vo Luremb. Bank-Akt .
4' / -°/« Pfdbr . d. Frkf. Hyp.-B.
4«/o Pfdbr . d . bayr . Hyp.-B.
5°/o Pfdbr . d . würt .Renten-A.
5"/g Pfdbr . d . würt . Hyp.-B.
5°/o Pfdbr . d . österr. Cred .-A.
5"/ , neue do. i. österr. W.
5°/o Psbr .russ .B .- C.-V.i.S .R .
4V,"/» Pfdbr . finnl. i.R . L105
4V. °/a . schwcd. „ .
3 'VV° Frkf. -Han . Eisnb.-A.
Taunusbahn -Aktien » fl . 250
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
4->/» Rhein. E .-B. Stamm -A.
4V» do. E .-B.-A. Lit. B .
3-/ , °/» Magdb.Halbrst. St .Pr .
4V-"/a Bayr . OAbahn
IV -Vo Pfalz . Marbahn
40/g Ludwh.-Berb . Eisenb.
4--/g Neustadt-Dürkhcimer
4"/o Hess. Ludwigsbahn
3-/, °/ »Oberh.Eisb.-A. ü fl.350
5"/o Oester. StaatSeisb. -A.
bV» Oest. SLd .Lmb .St .- E.-A.
5"/» Elisabeth-Bahn fl. 200
5°/» Rud.-Eisb. 2. Sm . 200 fl.
5°/« Böhm. Westb .-A. fl. 200

119-/« G.
287 G.
107 G .
711 G.
266bez .G
113 -/2 G,
93V. G.
92V« P .
101 P .

89V« bq .
74 -/. P .
80 -/- P .

84 G .
113-/ . P .
331 P .

80-/ . G.
70V« P .
123-/« G ,
105 G .

86V« P .
134 G .
69-/. G.
350 '/- bG
243 -/,bez .
186 bez
165 bez,
200 G.

5°/» Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst .
5°/aSiebenb . E,B . steuerst . °/ ,
Alsöld -Fiumaner Eisb.-A.
4-/-«/» Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4 -/ -V» Oberschlcs . Pr . -Obl.
4"/o Berl . Stett .Pri «r. -O .6.E.
4V,°/« Ludwh.-Berb .Pr .-Obl.
^0/0 ^ ^
5"/» Heff.Lndwb .-Prior . i.Thr ,^ /- <o ^ . «
5°/o Bühm. W. - B.- P . i . S . V,
5°/« Elisabethb.Pr . 1. Em. V,5°/°
5°/° Fr . Jos . Pr .-Ob . steuerst .
5"/» Kronp . Rudolf Eisb .-Pr .5--/» Gal .« arl-Ldwb . Pr .O.V,
5°/« Lemb.Czern.E.-P .v .67 °/,5"/ , Siebend. Eismb .-Pr . ->/ ,
6"/» östr. Südst . n. Lomb .Eisb .
3"/« östr. Südst . u. Lomb.Eisb.3"/« östr . St ^Eisenb.-Prior .
3»/,Liv . E.D. U. D .2Fr .L28kr.5"/a Tose. Eentr. Eisb.-Pr .
5°/« Schweiz. Centr.Pr . Fr . 28
5VgSchuja-Jvanovo E.-P .O.5--/g KurSk-CharkowE .-P .-O
4«/ » Deutsch . Phönix 20°/, « z.

Frkf. Providenl . 20°/o
5°/,Oest . Nordwestb. 25< '
5->/«Ungar .Ereditbank40°/„ .4°/« PMz . Als- B .-A. 40°/

° '

3V,°/« Oberh. E.-A. 50°/^ ^

182 G.

167 G.

88 '/« P .

99 -/- P .
86 - ,. G.
100-/« P .
95 -/« G.
76-/« P .
75 '/- P .
72'/« G.

76'/. b-z.
82V. G.
74 G.
73 bez.
99 G.
48V« P .
55V. G.
33-/« P .

MV- G.

79'/- b-z.

Aüledens -Loose.
3 -/2»,/« Prcuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .-L.
Nass , 25-fl ..L.
4°/gBayr . Präm .A .
Ansb. -Gunzcnh. L.
4 '/« Badische
Bad. 35 -fl . -Loose
Gr . Hess. 50-fl.- L.

. 25- fl. -L.
Oestr. 250fl . v .1859

, 250 fl. » .1854
, 500fl . v.60V,
, 100 fl. , .1864
> 100fl.Pr .L.58

Schweb. Thlr . 10-L.
Finnl . Thlr . 10-L .
3°/v Bord. Fr . 100
3«/» Antw. v. l667
3V, Brüssel v. 1862
3°/ « . v. 1868
2-/2°/« Lütt. ÜFr .31

56 G.
38 G.
I07P .
12V« P .
104V« P .
55 -/. bez.
l79bez.G.
46V« G.

86 -/« bez.
120 G.

11V» G.
8V« P .
96 P .

101V- G.
101V, G.

75 -/IP -

Wechsel -Kurse.
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Breme»
Brüssel
ELln
Hamburg

Leipzig
London
Mailand
München
ilaris

Wien

k.S .

Bankdiskont»

l.S .
k.S .

99 -/ , G. ,
95 '/ . G.
99V. G.
104'/» G.
97V. « .
95-/. G .
105 -/« B.
88V« B.
104V» G .
120 '/ - bz.

99->/ . Ä .
95V- bez.

95V. G.
3V,«/,. G.

« old und Silder .

67'/« b,G

Prenh .Kasssch. fl. 144 ' / «- t5V .
Sächs. -
Orv. K.-Anw. , —
lreuß .Frd'or. „ 958 -59

Pistolen . 9 49-51
doppelte » 9 50-52

Holl.10-fl.-St . , 954 -56
Ducaten , 5 37-39
20-Frankenst. » 9 32-33
Engl . Sover . . 1158 -122
Rusj. Jmpcr . . 9 50-52
Gold pr.Zillpch» , —
S-Fr .-Thlr. .
AlteöstrLOüw .
rauhPf .dOOgr. , —
Doll, in Gold , 228 -2S

Dr » «k und verlor * rr G« » rauu ' schrn Hofbuchtruckrrri . (Mit ein« Beilage.)
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